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Nr 251 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Lakegen um tſchen Blätter monatlich

g mebrmr Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
B mit den Hum Blättern 2,40vierteljährlich außer Beſtellgeld

n enPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfeder 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach lebereintunft

Abaupl Gxpeditriort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

e Fageslatt Halleſche Neuelte

Sonnabend 24 Oktober 1908

20 Jabrgang
Wötbentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

An
Halle und den Saalkreis

Amkliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Ueber 50 000 Abonnenten

eiger
Verantwortliche Redakteuret

Dr 2udwig Stettenheim Politik und Feullletow
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Juſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Kedaktlon Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindllchkelt

Druck und Verlag von W Lutſchbach in Halle a S

Ferniprecher 312 u 423

e S e n s Ah die SachsenDie heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Am Berliner Hofe fand geſtern die Vermählung des Prinzen Auguſt

Wilhelm mit der Prinzeſſin Alexandra Viktoria von SchleswigHolſtein ſtatt

Gleichzeitig wurde der 50 Geburtstag der Kaiſerin gefeiert

Der Vorwärts veröffentlicht den Teil des Entwurfs der Reichs
finanzreform der ſich auf die Steuer auf Gas und elektriſche Arbeit bezieht

Graf Zeppelin hat geſtern wegen des anhaltenden ſtarken Windes

keinen Aufſtieg gemacht

Der Parſevalballon unternahm geſtern eine einſtündige wohl
gelungene Fahrt

Jm engliſchen Unterhaus ſprach ſich
Plan einer Orientkonferenz aus

Sir Eward Grey über den

Die Steuer auf Gas und Elektrizität
Der Vorwärts veröffentlicht den angeblichen Entwurf des vom Staats

ſekretär Sydow geplanten Elektrizitäts und Gasſteuergeſetzes
Der erſte Abſchnitt der die Beſteuerung der elektriſchen Arbeit
und des Gajes betrifft umfaßt 25 Paragraphen von denen wir nach
ſtehend die grundlegenden wiedergeben

S 1 Gegenſtand der Steuer Die zur Verwertung im Jnlande
beſtimmte eleltriſche Arbeit und das zur Verwertung brennbare Gas unter
liegen einer in die Reichskaſſe flietzenden Abgabe

s 2 Höhe der Steuer Die Steuer beträgt a für die elektriſche
Arbeit die gegen Entgelt abgegeben wird fünf vom Hundert des Abgabepreiſes jedoch nicht über Pfg für die Kilowatiſtunde b für die
elektriſche Arbeit die für den eigenen Bedarf des Erzeugers beſtimmt iſt

Pig für die Kilowattſtunde Auf Antrag tritt nach näherer Be
ſtimmung des Bundesrats eine Ermäßigung auf 5 v H der für die Er
zeugung der elektriſchen Arbeit aufgewendeten Selbſtkoſten ein wenn auf
Grund geordneter Buchſührung nachgewieſen wird daß jener Steuerſatz
dieſen Prozentſatz überſteigt

s 3 Die Steuer beträgt a für das Gas das gegen Entgelt
abgegeben wird fünf vom Hundert des Abgabepreiſes jedoch
nicht über Pfg für das 2ubetmeter b für das Gas das für
den eigenen Bedarf des Erzeugers beſtimmt iſt ſoweit es einen oberenHeizwert von wenigſtens 3000 Shimeemhengen im Kubikmeter bei O Grad

und 760 Millimeter aufweiſt 1 Pfg ſoweit es einen geringeren Heizwertaufweiſt Pfg für das guditme er Auf Antrag tritt nach näherer

Beſtimmung des Bundesrats eine Ermäßigung auf 5 v H der für die
Erzeugung des Gaſes aufgewendeten Selbſtkoſten ein wenn auf Grund
geordneier Buchführung nachgewieſen wird daß jene Steuerſätze dieſen
Prozentſatz überſteigen

s 4 Als Abgabepreis iſt falls die Abgabe nicht vom Erzeuger
unmittelbar an den Verbraucher erfolgt der vom Verbraucher zu
entrichtende Preis zu verſtehen Beſteht in den Fällen der 88 2
3 zu a das i in Leiſtungen S keinen G n vaben oder

findet die Abgabe u unentgeltlich ſtatt ſo wird die Steuer nach den Sätzen
unter b erhoben

g 5 Wird elektriſche Arbeit oder Gas unmittelbar zur Herſtellung
eines dieſer beiden Erzeugniſſe verwendet ſo wird die Abgabe nur einmalerhoben Der Bundesrat beſtimmt von welchem Erzeugniſſe die Abgabe

erhoben werden ſoll
s 6 Steuerbefreiungen Befreit von der Steuer bleibt das Gas

wenn es nachweislich einen oberen Heizwert von weniger als 1000 Wärmeeinheiten im Kubilmeter O Grad und 760 Millimeter Druck aufweiſt
2 wenn es in Vorrichtungen verwertet wird die mit den Erzeugungs

vorrichtungen unmittelbar vereinigt ſind Regenerativöfen Benzin Oel
Spiritusmotoren Azetylenlaternen uſw

g 7 Der Bundesrat iſt befugt Steuerbefreiung zuzulaſſen 1 für
eleltriſche Arbeit wenn ſie in einer Anlage erzeugt iſt die nicht mehr als
I Kilowatt leiſten kann 2 für Gas wenn es in einer Anlage erzeugt
ſt die nicht mehr als I Kubikmeter in der Stunde leiſten kann Der
Bundesrat kann beſtimmte Gasarten bezeichnen welche außerdem von der
Steuer frei bleiben und die Bedingungen feſtſtellen unter denen die
Steuerfreiheit eintritt

8 8 Fälligkeit der Steuer Die Steuer iſt fällig a bei Er
zeugung im Jnlande ſobald das Erzeugnis die Erzeugungsſtätte verläßt
oder bei Verwertung an dieſer ſobald es in die Verbrauchs oder Ver
teilungsie tungen eintritt b bei Erzeugung im Auslande ſobald das Er
zeugnis in das Jnland eintritt Zur Entrichtung iſt im Falle zu a der
Erzeuger im Falle zu b derjenige verpflichtet der das eingeſührte Er
zeugnis zuerſt zur Verfügung erhält Wird das Erzeugnts an einen
Dritten abgegeben der es ſeinerſeits weiter abgibt ſo iſt dieſer zur Ent
richtung der Steuer von dem weiter abgegebenen Erzeugnnſſe verpflichtet
Auf die Steuer iſt der von dem Erzeuger hierfür zu entrichtende Betrag
anzurechnen

g 9 Entrichtung der Steuer Die Steuer iſt für jedes Viertelahr bis zum 15 des zweiten darauffolgenden Monats zu entrichten

Der zweite Abſchnitt behandelt die Beſteuerung der Beleuchtungs

mittel der dritte enthält die Strafvorſchriften der vierte und fünfte
allerlei Beſtimmungen über Zollanſchlüſſe Erhebung und Verwaltung der
Steuer ſowie verſchiedene Uebergangsvorſchriften Wir heben folgende
Paragraphen heraus

s 26 Gegenſtand der Steuer Die nachbenannten Beleuchtungs
mittel elektriſche Glühlampen und Brenner für ſolche Glühkörper für
Gas Spiritus Petroleum und ähnliche Glühlampen Brennſtiſte für
elektriſche Bogenlampen Queckſilberdampflampen und ihnen ähnliche elek
triſche Lampen unterliegen ſoweit ſie zum Verbrauch im Jnlande beſtimmt
ſind einer in die Reichskaſſe fließenden Abgabe

s 27 Höhe der Steuer Die Steuer beträgt A jür Glühlampen
und Brenner zu ſolchen 1 bis zu 10 Watt 10 Pfg für das Stück
2 von über 10 bis 20 Watt 15 Pfg für das Stück 3 von über 20
bis 50 Waitt 20 Pfg für das Stück 4 von über 50 his 100 Watt
30 Pfg ſür das Stück 5 von über 100 Watt 50 Pfg für das Stück
B für Glühkörper zu Gasglühlichr und ähnlichen Lampen
10 Pfg für das Stück C für Brennſtifte zu elektriſchen Bogenampen 1 Mk jür das Kilogramm D für Queckſilberdampf und
ähnliche Lampen bis 100 Watt i Mk für das Stück für ſolche von
höherem Verbrauche je 1 Mk mehr für jedes weitere angefangene Hundert
Watt

s

Wie offiziös mittgeteilt wird iſt der Vorwärts mit dieſer Enthüllung
etäuſcht worden Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Vorwärts ver

öffentlicht Teile des Entwurfs eines Elektrizitäts und Gasſteuergefetzes

Die abgedruckten Beſtimmungen entſprechen dem Entwurj wie er vor
einige n Wochen dem Bundesrat vorgelegt war Da der Entwurf
nicht h den betuigten Dienſtſt Aen im Reich in den

jondern auch t ver erſchieder ten ſachverſtändit gen n Jnt ereſſenten vertrauſich mit

geteilt worden iſt ſo läßt ſich hier noch ſchwerer als ſonſt vermuten ob
und wo eine Jndiskretion begangen iſt oder wie ſonſt die Redaktion
des Vorwärts in den Beſitz des Schriftſtücks gelangt ſein kann Die Vor
lage hat übrigens bei den Beratungen im Bundesrat die noch nicht völlig
abgeſchloſſen ſind eine Reihe von Aenderungen erfahren ſo daß die
jetzige Bekanntgabe ſich jedenfalls mit der endgültigen Faſſung nicht
decken wird

w 7
4

Hierzu wird uns noch aus Berlin geſchrieben

Wenn es ſich bei dem Entwurf des Elektrizitäts und Gasſteuergeſetzes
das der Wind auf den Redaktionstiſch des Vorwärts geweht hat auch
nur um die urſprünglichen Vorſchläge des Reichsſchatzamts handelt
die inzwiſchen mehrere mildernde Abänderungen durch die Bundes
ratsausſchüſſe erfuhren ſo bleibt dennoch genug übrig um den Charakter

des neuen Steuerplanes zu erkennen Ein durch und durch verkehrs
feindlicher unſozigaler un kaufmänniſcher und beläſtigender
Es beſtätigt ſich daß nicht nur Abgaben auf Gas und Elektrizität in der
enormen Höhe von fünf Prozent des von dem Verbraucher zu entrichtenden

Preiſes in Ausſicht genommen ſind ſondern daß ſogar die Beleuchtungs

mittel Glühlampen Glühkörper für alle Lampen auch Spiritus und
Petroleumlampen ferner Brennſtifte für elektriſche Vogenlampen ſowie
Queckſilberdampflampen einer Abgabe an die Reichskaſſe unterliegen Weiter

tann der Fiskus kaum die Hand ausrecken oder er müßte auf den
Gedanken verfallen auch noch die Lampen ſelbſt von der beſcheidenen Lampe

des kleinen Mannes an bis zur Kriſtall oder in Kupfer getriebenen
Krone mit einer Extraſteuer zu belegen Vielleicht kommen wir auch

noch dahin wenn die Steuertechnik ſich ſo herrlich weiter entwickelt
Wie zu erwarten ſehlen die Beſtimmungen nicht welche ganze Be

triebe unter die Aufſicht der Steuerbehörde ſtellen Zuvörderſt
die Elektrizitäts und Gaswerke Die Steuerbeamten ſind beſugt alle
Räume der Anlage zu jeder Zeit zu beſuchen Für die Kontrolle ſind
um ſie höchſt genau zu geſtalten eine ganze Reihe von näheren Be
ſtimungen vorgeſehen Ungefähr ſo wie zu ſtrenge Berliner Hauswirte
neben einem mit Verboten vollgeſpickten Mietsvertrag noch eine Haus
ordnung ſich unterſchreiben laſſen in der verboten und mit Räumungs

zwang bedroht wird was etwa nach dem Kontrakt als erlaubt erſcheinen
könnte Die Elektrizitäts und Gaswerke werden ihr Bureauperſonal ver
doppeln müſſen um der Steuerbehörde die geforderten Nachweiſe zu liefern

Hufsdienſte zu leiſten Verſiegelungen vorzunehmen kurz alles zu leiſten

was von der Aufſicht zur Durchführung des Steuerzwecks für zweckmäßig
und erwünſcht erachtet wird Aber auch die Fabriken von Beleuchtungs
mitteln ſollen fortan unter Auſſicht ſtehen Vorſchriftsmäßige Verpackung
von Glühlampen Glühkörpern uſw mit beſonderen vom Bundesrat an
zuordnenden Sicherungsmaßnahmen für den Einzelverkauf von Beleuchtungs
mitteln wird zum ehernen Geſetz gemacht Alles nähere ergibt die Haus
ordnung nein ergeben die Ausführungsbeſtimmungen

So lommen nach und nach die größeren Betriebe des deutſchen Reiches

aus denen vom Fiskus noch etwas herauszuholen iſt unter die Vormundſchaft der Stenerbehorde die ihre Anwei ungen erläßt nach

denen jeder gehorſamſt ſich zu richten hat Mancher der von ſoviel

Ghonnenten 3unahme ſeit Januar e
Plackerei und u bedn u Jnduſtrien am Ende es vor

Helga
Roman von Elsbeth Borchart

20 FortſetzungDie friſche Luft belebte ſie und gab ihr die Ruhe zurück
Sie wollte nicht mehr an den Blick Kyrills in dem ſtumme
Verachtung lag zurückdenken Mochte er ſie verachten
was ging es ſie an

Gräfin Rodenberg näherte ſich liebenswürdig und knüpfte
eine Unterhaltung mit ihr an Sie ſchien außerordentlich
guter Laune zu ſein Geſchickt verſuchte ſie es die junge Frau
über ihre Heirat und die letzten Jahre auszuforſchen Doch
Helga war auf ihrer Hut und verriet nur eben das Gleich
gültigſte Die Gräfin erzählte ihr dagegen ſehr mitteilſam
daß ſie mit Sturm ſeit drei Jahren in Afrika herumgereiſt
und auch auf ſeiner Farm in Deutſch Südweſtafrika geweſen

Nachdruck verboten

wären Helga hörte nur mit halbem Ohr hin ſie ſuchte eine
Gelegenheit ſich Helmut zu nähern Er ſtand in eifrigem
Geſpräch mit Sturm

Der Eisbär iſt ganz aufgetaut ſagte Hübner plötzlich an
ihrer Seite Gräfin Rodenberg war zu den Herren hinüber
gegangen Er war wieder eklig abweiſend bei Tiſch ich
habe mich über ihn geärgert habe es Jhnen auch voraus
geſagt gnädige Frau Uebrigens Sie kennen ihn ja von
früher her War er damals auch ichon ſo

Jch entſinne mich micht gab Helga zur Antwort
Bekanntſchaft war nur flüchtig

Jn dieſem Augenblick wandte Sturm ſich um und ſah die
Gräfin auf ſich zukommen Sie rief ihm etwas zu und er
antwortete ihr Dieſe Gelegenheit benutzte Helga um zu ihrem
Gatten zu treten

Wollen wir nicht heimgehen

Unſere

Jch bin ſo müde
Gewiß liebes Kind antwortete er bereitwillig

DDZDSie verabjchedeien ſich und gingen dann durch den mond

beſchienenen Park nach ihrem Hotel zurück
Wundervoll duftete es hier die Palmblätter bewegten

ſich leiſe vom Abendwinde

Helga ſchmiegte ſich feſt in ihres Gatten Arm wie ein
Vögelchen das Schutz ucht Sollte ſie jetzt zu ihm ſprechen
beichten Doch eine Scheu hielt ſie davon zurück Wozu ſollte
ſie etwas heraufbeſchwören was ihm den ruhigen Gleichmut
ſeiner Seele ſtören ſeinen Frieden rauben und ihn mit Zweifeln
quälen könnte Für ſie war Kyrill nach dieſem Wiederſehen
abgetan ſie fühlte ſich vollſtändig ernüchtert Der Mann
den ſie heute geſehen und der nur kalte Worte und verächtliche
Blicke für ſie gehabt hatte war nicht der Kyrill Sturm den
ſie liebte Er war ein anderer geworden Sie fühlte ſich
durch nichts mehr als durch eine Erinnerung an die Ver
gangenheit gebunden

Jn dieſer Empfindung ſprach ſie von ihm zu ihrem Gatten
als von einem deſſen vor Jahren gemachte Bekanntſchaft keinen
Eindruck bei ihr hinterlaſſen hatte

Claudius hörte ihr ruhig zu Nur einmal war es Helga
als wenn ſeine Brillengläſer ſeltſam im Mondlicht blitzten

Warum haſt Du mir früher niemals davon erzählt
daß Du Sturm kennſt fragte er

Jetzt überlief es ſie kalt
Es fehlte wohl an Gelegenheit dazu
Nun als Du ſein Buch laſeſtAllerdings fiel ſie ein aber Du vergißt daß Du gerade

zu dieſer Zeit ſo wenig Zeit hatteſt für Dinge die außer
halb Deines Werkes lagen daß ich Dir nicht einmal von dem
Buch ſelbſt ſprechen konnte

Er ſchwieg Du haſt recht Kind
Weile ich war wohl zuviel beſchäftigt

erwiderte ſie leiſe

ſagte er nach einer

Sie errötete vor Scan Zu welchen unwi irdigen Aus

flüchten mußte ſie greifen um ſeine Zweifel zu bannen
Er zog ihren Arm feſter an ſich

Arme kleine Frau auch jetzt muß ich Dich wieder allein
laſſen Morgen trete ich eine kleine Tour an und werde vor
acht Tagen kaum zurück ſein können

Helmut bitte nimm mich mit Dir bat ſie erſchrocken
Das geht nicht liebes Kind Das würde für Dich zu

anſtrengend ſein Jch weiß nicht einmal ob ich überall ein
Nachtquartier finden werde Jch dachte Du würdeſt das
Alleinſein beſſer verſchmerzen da Du in Rodenbergs Bekannte
getroffen haſt Auch Hübner iſt noch da

Nein nein laß mich nicht hier allein zurück
Aber Kind warum machſt Du es mir denn ſo ſchwer

fragte er

Jch bin beſorgt um Dich Helmut wenn Dir etwas
zuſtieße

Er lachte
mit mir

Sturm fragte Helga aufs höchſte überraſchtJa er will mich begleiten er intereſſier
meine Forſchungen

Nun dann ſagte Helga bebend
beſcheiden müſſen

Sie waren vor ihrem Hotel angelangt
Lager auf denn ſie war müde Trotzdem tat ſie die ganze
Nacht kein Auge zu Sie dachte nur immer daron daß
Kyrill mit ihrem Gatten reiſen wollte Was zog Kyrill zu
ihm Mit dieſen Grübeleien quälte ſie ſich bis es Morgey

Jch reiſe ja nicht allein Sturm kommt

t ſich für

werde ich mich wohl

Helga ſuchte ihr

wurde
Nun wurden die Vorbereitungen zu Helmuts Abreiſe gtrtroffen Helga half ihrem Gatten das Nötigſte in einen kleinen

Koffer zu vacken
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Seite 2 Sonnabend
ziehen wenn das Peich die Sache ſeldjt in die Hand naume in Form
eines Monopols Dabei würde ſich ja bald genug herausſtellen was für
ein kompliziertes und ſchwieriges Geſchäft die Betriebe ſind in die jetz
vom grünen Tiſch einfach hineindekretiert wird mit der geſälligen Anheim

gabe die Koſten auf die Verbraucher abzuwälzen
Zum Punlt Ahwälzung iſt einſtweilen zu bemerken daß ſowohl die

Steuer auf Gas die den Mittelſtand und den Arbeiter trifft wie die
Steuer auf elektriſche Kraft die in geradezu verheerender Weiſe in die
ganze gewerbliche Tätigkeit eingreift von der großen Mehrzahl der Ver

braucher nicht getragen werden können Verſchärſt wird die Belaſtung
durch die auch den Verbrauchern zugedachten Beſtimmungen und durch

geradezu unerhörte Strafandrohungen gegen Steuerhinterziehung
Gefängnis bis zu 2 Jahren Geldſtrafen s zu 50000 Mk Dieſer eine
Entwurf gibt einen Vorgeſchmack von dem was in den folgenden Gängen

aufgetiſcht werden ſoll

Die Vermählungsfeier im Kaiſerhauſe
Berlin 22 Okrober

Die Feierlichkeiten zur Vermählung des Prinzen Auguſt Wilhelm
mit der Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Hoiſtem Giücksburg im
königlichen Schloſſe begannen um 4 Uhr nachmittags Zur Beobachtung
der großen Auffahrt der Fürſtlichkeiten und der ſonſtigen Geradenen hatte

ſich troß des kalten und trüben Wetters eine große Menſchenmenge vor
dem Schloß eingefunden

Um Aal Uhr wurde im Kurfürſtenzimmer die

ſtandesamtliche Eheſchließung
durch den als Miniſter des königlichen Hauſes fungterenden Oberhofmarſchall
Grafen zu Eulenburg in Gegenwart der Mitglieder der engeren
Familie des Brautpaares vollzogen Darauf ordnete ſich der große felerliche
Zug der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften zur Kapelle Der Oover
küchen meiſter Freiherr von Pückier und der Schloßhauprmann von Hohen
thal Dötkau führten das Brauipaar Der Prinz trug die Unnorm des
J Garderegiments die Prinzeſſin ein weißes Kleid mit Subernſtickereien
und alten holſtemiſchen Spitzen Dann folgie unter Vortritt der Hoſ
Oberhof und oberſten Hoſchargen der Kaiſer mit der Herzögin
Friedrich Ferdinand zu Holſtein Giücksburg Der Kaiſer trug die
Uniform des 1 Garderegiments z F Herzog Friedrich Ferdinand
zu Holſtein Glückeburg führte die Kaiſerin die ein Kleid in Lila mit
Silberſtickereſen angelegt hatte Den Majeſtäten ſchloſſen ſich die an
weſenden Fürſtlichkeiten an Die Kronprinzeſſin wurde vom Großherzog
von Oldenburg geſührt der Kronprinz ging mit der Großyerzogin von
Oldenburg und der Prinzeſſin Eitel Friedrich

Oberhofprediger D Dryander mit der Hof und Domgeiſtlichkeit
wartete den Zug am Eingange zur Kapelle und geleitete das Brautparr
zu dem mir Myren geſchmückten Altar wo Prinz Auguſt Wilhelm ſich
zur Rechten der Braut aufſtellte Der Kaiſer trat mit der Mutter der
Braut rechts veben den Altar die Kaiſerin miun dem Vater der Braut links
die geladenen Gäſte ſchloſſen ſich im Halbkreiſe an Unter den Geladenen
befanden ſich der Reichskanzler Fürſt v Bülow ſowie eine große Zah
von Mimiſtern Sraatsſekretären Borſchaftern und Geſandien Nach einem
Gemeindegejange vollzog D Dryander die

Traunng
Seiner Anſprache legte er das Bibeiwort zu Grunde Seid fleißig zu

halten an der Eimgkeit im Geiſte durch das Band des Friedens uſw
Als das Braunmpaar die Ringe wechſeite donnerten vom Luſtgarten herüber
die 36 von der Leibbatterie des 1 Garde Feldartillerieregimenis abgegebenen
36 Kanonenſchüſſe Der Kaiſer und die Kaiſerm beglückwünſchten das
Brautpaar mit Kuß und Händedruck Unter ſchmetternden Fanſaren nach
der Melodie Wilhelmus von Naſſauen verließ der Zug in ſeierlicher
Ordnung die Kapelle

Es jolgte die große
Gratulationscour

tm Weißen Saale Hierauf meldete der Oberzeremonienmeiſter Graf zu
Eulenburg das

Feſtmahl

an Die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften begaben ſich wiederum in
feierlichem Zuge nach dem Ritterſgale zur königlichen Zeremonjentafel Jn
der Mitte der Tafel nahm das Brautpaar unter einem Throndimmei
Platz rechts neben der Braut jaß der Kaiſer neben ihm die Mutter der
Braut links neben dem Prinzen Auguſt Wilhelm die Kanerin mit dem
Vater der Braut Die übrigen Fürſtlichteiten reihten ſich zu beiden
Seiten an

Sobald die Suppenſchüſſeln von den Tafeln gehoben waren brachte der
Kaiſer die Gejundheit des Brautpaares aus Der Trinkſpruch des
Kaiſers lautete

Jch ſpreche Euch in unſerem Namen und im Namen meines Hauſes
den herzlichſten Glückwunſch aus Meine liebe Alx Du kommſi
vom meerumfloſſenen Lande zu uns nicht als Unbekannte denn Du haſt
viele Wochen Deiner Jugend bei uns verweilt in verſchiedenem Alter Jn
der früyeſten Zeit hat ſich zwiſchen Euch das Band geknüpft das zu dem
heutigen glücklichen Tage geführt hat Jch nehme Dich mit offenen Armen

auf bei uns und mögeſt Du bei uns die ſchöne Heimat wenigſtes etwas
vergeſſen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jhr wolli nun Caren Hausſtand degründen und das Leben zuſammen

beginnen Leben heißt arbeiten arbeiten heißt ſchaffen ſchaffen bedeutet
wirken für andere für das Vaterland für unſer Volk wirken in unſerem
Hauſe Nach den ſrohen Stunden der erſten Tage und Monäte wird auch
an Euch der Ernſt des Lebens herantreten mit ſeinen Pflichten den
Pflichten wie ſie in unſerem Hauſe geübt werden Wir ſehen auf Eug
beide als auf unſere Helfer in unſerem Wirken Du mein Sohn
haſt unſerem Hauſe Ehre gemacht mit Deinem Examen welches
Dir zu Deiner Zvillaubahn den Weg geöffnet hat und Du wuſt
meiner Frau hilfreich zur Seite ſtehen tn den Werken der barm
herzigen Liebe Möge für Euch auch das Bud maßgebend ſein welchee
für uns Menſchen von oben gezeichnet iſt der Strom der ſich zwiefach
teilt Der eine Arm der belaſtet wird der die Schiffe trägt dem Meere
zu ein Vorbild dafür daß einem im Leben von oben Laſten auf
erlegt werden die gemeinſam getragen werden ſollen und daß die
Kraft zum Tragen uns im feſten Vernauen auf dort oben erwächſt und
der andere Arm der Arbeit verrichtet Auf dieſes Bild greifen wir zurück
als ein Bild dafür daß wir ſtetig wüken ſollen in Werken der Liebe
zu den Brüdern und Wirken in ſtetiger Arbeit für das Wohl des
großen Ganzen und zur Ehre unſeres Hauſes Jn dieſem Sinne
erheben wir das Glas und trinken jetzt auf das Wohl Sr Königl Hoheir
des Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von
Preußen

Das Feſt ſchloß nach althergebrachtem Brauche mit einem Fackeltanze
im Weißen Saale Oben marſchall Fürſt Fürſtenberg lud das Brautpaar
zum Begenn des Tanzes em Nach einem Rundgange durch den Saal
wobei 12 Pagen mit Fackeln foigten machte die mit dem Kaiſer
der Bräutigam mit der Katſerin einen neuen Rundgang ſpäter die Braut
mit den anweſenden Prinzen der Bräurtgam mit den Prinzeſſinnen
Sodann erſolgte die Verteilung des Strumpfbandes Der Prinz und die
Prmnzeiſin Auguſt Wilhelm reiſten darauf nach Schloß Hubertusſtock ab
Der Katſer geleitete das Paar zum Bahnhof

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer nahm geſtern
aus den Häuden des Herzogs von Sachien Altenburg die Orden des ver
orbenen Herzogs von Sachſen Altenburg entgegen Heute morgen um
9 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar ein Familienfrühſtück mit den hier weilenden
Verwandten ſtatt Um 10 Uhr nahm die Kaiſerin im klemen Speiſeſaa
die Geburtstagsgratulartonen der Palaſtdamen und des engeren
voſes entgegen und ebenſo diejentgen der Kommandeure ihrer beiden Leib

regimenter um 101 Uhr im diejenigen der Prinzen und
Prinze ſinnen des kgl Hauſes und der anweſenden Fürſtuchkeiten Späler
unternahm das Kaiſerpaar eine Ausfahrt Der Kaiſer hat der Herzogin
von Sachſen Altenburg den Luſſenorden verliehen Mit ſemer Vertretung
vei der Beitetzung der Wirki Geh Rais Dr Ahthoff hat der Kaiſer den
Geh Kabinettéèrat von Valentin beauftragt Heute mittag jpeiſten die
Mateſtäten mit ihren im kgl Sch oſſe wohnenden Kindern Die Braur
weiſte mit ihrer Mutter der Herzogin Friedrich Ferdinand allein Die hier
weiſenden Fürſtlichkenen waren teils bei den kronprinzlichen teils bei den
Prinz Eite Friedrichſchen Herrſchaften zur Familientaſel geladen

Dr Althoff Der Reichsanzeiger ſagt in dem Nekrolog
auf Altwoff Das Schaffen des außerordentlichen Mannes in
engem Rabmen zu überſehen iſt unmöglich Den preußiſchen Uni
verjitäten war ſein innerſtes Herz geweiht und um ſie hat er ſich durg

Miniſterialdirektor a D Exzellenz Althoff r

Gewinnung ausgezeichneter Lehrer wie hinſichtlich ihrer äußeren Ausſtattung
und der Entwickelung ihrer Jnſtitute die größten Verdienſte erworben
Das Blatt weiſt auf ſeine Jnangriffnahme der Schulreform hin nicht
minder ließ er die Hebung des vöheren Lehrerſtandes ſeine be
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ſondere Sorge ſein Ueberall war er auch auf die Sichernellung der
Witwen und Waiſen in den verſchiedenen ſeiner Oohut unterſtellten
Beruſs zweigen bedacht Seine Tätigkeit war vor allem der Fürſorge für
die leidende Menſchheit gewidmet ſo der Organtſation zur Betämpiung
der Lungenuberkutoſe und ſonſtiger Voksekrankheiten Wo immer er ſein
genſales Können in den Dienſt einer Sache ſtellte machte ſich neben der
unerſchöpilichen Fülle der Jdeen und den nicht immer ohbne vorhyeriges
Schwankeu klar erkannten praktichen Geſichtepunkien die Stärke ſeines
Willens und ſeine überragende Perjönlichkett geltend der auch
ſcheinbar Unmögliches gelang Vor allem war er durch ein nie ermüden
des Pflichigerühl ausgezeichnet und ein eihiſches Empfinden das aus nefem
religiöſem Bewußtſein ſtrömte gab allem ſeinem Wuten Lauterkeit und
innere Wärme

Der Rücktritt v Köllers Der Kaiſer genehmigte das Ent
laſſungsgeſuch des Staateſekretärs v Köller in Straßburg und er
nannte den Unterſtaarsſekreiär Frhrn Zorn v Bulach zu ſeinem Nach

folger

Jſt der Kultusminiſter amtsmüde Die aus Geſundheits
rückſichten notwendig gewordene Reije des preußiſchen Kultusminiſters
Dr Holle nach Mergn wud mit angeblicher Amtsmüdigkeit in Verbindung
gebracht Unbedingt erforderlich iſt die Anweſenheit des Miniſters in
Berlin zurzeit allerdings nicht Sein Etat kommt im Landtag erſt nach
Neujahr zur Verhandlung und in der Kommiſſion für die Beſoldungsreſorm genügt die Vertretung des Kultueminiſteriums durch Geheime

Jm übrigen gedenkt Dr Holle nach unſeren Jnſormationen micht eyer ſein
Amt zu verlaſſen bis zum mindeſten das Lehrerbeſoldungsgeſetz und
die Mädchenſchulreform unter Dach gebracht ſind Scharſe Angriffe
ſtehen ihm in dieſer Seſſion bevor nicht wegen der genannten Vorlagen
obgleich es auch hier kaum an Kritik fehlen wird ſondern im Hinblick
auf die allgemeine Tendenz der Schulverwaltung die Maßregelung
reiſinniger Lehrer Fälle Jude Brandau Vielleicht mag letzten Endes
hier weniger der Miniſter als dieſer und jener der beſonders in der
Unterrichtsverwaltung einflußreichen Miniſterialdirektoren verantwortlich
ſein und vielleicht erſchwert die geringe Ausſicht gegen den Strom
ſchwimmen zu können Herrn Dr Holle der kein Fachmann iſt die
Freudigkeit am Amt

Dr Jttenbach Das Herrenhausmitglied Wirklicher Geheimer
Rat Dr Jttenbach ehemaliger General Auditeur der Armee und der
Marine iſt heute nachmittag geſtorben

Graf Zeppelin hat auch am Donnerstag keinen Aufſties
unternommen Nach den von uns geſtern veröffentlichten Meldungen wurde
in Friedrichs hafen mit Sccherheit darauf gerechnet daß Zeppelin am
Donnerstag früh den mit Spannung erwarteten Probeauiſtieg unternehmen
würde wenn nicht beondere Hinderniſſe eintreten ſollten Unaünſtige
Windverhäliniſſe haben dann tarächlich die beſtimmte Abſicht des Auſſtiegs
vereitelt Der Aufſtieg wurde zunächſt bis Mittag verſchoben weil
man befürchten mußte daß ſcharfer Nordwind das Luftſchiff bei dem Ver
laſſen der feſtſtehenden Halle gefährden würde Nach einem weiteren Tele
giamm rechnete man dann mit einem Abflauen des böigen Windes bis
jegen 3 Uyr nachmittags Aber auch dieſe Hoffnung trog wie folgende
Meidung zeigt Der für heute erwartete erſte Probeaufſtieg mit dem
Ballon Zeppelin I konnte infolge heſtigen wechſelnden Windes nicht unter
nommen werden Das Heer von Zeitungskorreſpondenten das in Friedrichs
hafen verſammelt iſt und namentlich die vielen dort anweienden Fremden
einſchließlich der fürſtlichen Beſucher werden m vergeblichem Harren eine
Enttäuſchung erlebt haben die ihnen nicht angenehm iſt Man wird es
indeſſen durchaus anerkennen müſſen daß Graf Zeppelin ſich zu kemem
ubereilten Schrut drängen läßt Die Schwierigkeit liegt nach den oben
wiedergegebenen Meidungen darin daß der Ballon aus der ſeſtſtehenden
Halle ins Freie gebracht werden muß und dabei von einem heitigen Wind
noß leicht beſchädigt werden kann Das Manöver wünde viel ungefährhcher
jein wenn ſich der Ballon in der ſchwimmenden drehbaren Halle auf dem
Zodenſee bejände in der das bei Echteroingen vernichtete Luftſchiff ge
vorgen war Für die Fahrt ſelbſt würde die Stärke und Richtung des
Windes nicht in Frage kommen Da nichts drängt hat Graf Zeppelin
volltommen recht wenn er den günſtigen Augenblick für die Expedition
des Ballons abwartet Zur Befriedigung des Senſationsbedüriniſſes
braucht er einen Auſſtieg nicht gewaltſam zu erzwingen Graf Zeppelin
iſt abends pfötzich wie die Lpz N melden in perſönlichen An
gelegenheiten nach Berlin abgereiſt Ueber den Grund der Ab
reiſe iſt nichts näheres zu errahren ſelbſtverſtändlich erregt die Abreiſe im
jetzigen Zeupunkte großes Erſtaunen

Der Parſeval Luftkrenzer iſt heute Donnerstag vormittag
zum erſten Male wieder aufgeſtiegen und hat eine zuka eine Stunde
währende Fahrt mit gutem Erſolge abſolviert Dieſe Probefahrt hatte
ledigich den Zweck um zu erproben ob alles und namenthich auch die
Neuerungen bezw Veränderungen gehörig funktioneren Das Ergebnis
war ein ſehr zufriedenſtellendes und hat infolgedeſſen die Studien
geſellichaft dem Luſtſchifferbataſllon melden können daß nunmehr das Luft
ſchiff zu ſeinen letzten Prüfungsjahrten bereit ſteht Ueber die Fahrt wird
gemeldet Das Luftſchiff wurde gegen 101 Uhr durch Mannſchaften der
Verſuchskompagnie des Luſtſchifferbataillons aus der Halle nach dem
Tegeler Schießplatz geführt woſelbſt es nachdem Major von Parſeval
Haupimann von Kehler Oberleutnant von Stelling Jngenieur Kiefer und
Werkmeiſter Weit von den Daimler Werken die Gondel beſtiegen hatten
abgewogen und dann der Motor in Gang geſetzt wurde Um 10 Uhr
38 Min ſtieg dann das Luftſchiff ſchräg nach oben gegen den aus Oſt
wehenden eiwa 4 Meter ſtarken Wind direkt durch mororiſche Kraft bis zu
einer Höye von etwa 200 Metern auf und umkreiſte zunächſt die nördl che
Hälfte des Schießplatzes Dann ſuhr dasſelbe im großen Bogen über
Haſeltorſt Weiſtend und Charlottenburg kehrte um 11 Uhr 35 Min über
den Wedding zurück und landete ganz glatt an der Auſſtiegsſtelle Infolge der
oerbeſſerten Propellerſchraube hat das Lurtſchiff eine bedeutend ſchnellere
Fahrgeſchwindigkeit erreicht Der Daimlermotor funktionierte wieder

vorzüglich

Während er ſelbſt ſich fertig machte ging ſie in den
Garten vor dem Hauſe und ſetzte ſich in die Laube die dicht
an der Straße lag aber durch dichtes Weingeränk völlig
verborgen war

Da vernahm ſie bekannte Stimmen und durchs Blätter
gewirr lugend ſah ſie Kyrill und Gräfin Rodenberg aus dem
Park des Hotels heraustreten und ſich langſam ihrem Verſteck
nähern

Dicht vor der Laube außerhalb des Zaunes blieben ſie
ſtehen und ſprachen in gedämpftem Ton Aber plötzlich
wurden die Stimmen lauter Die Gräfin drang in ihn ſie
auf die Tour mitzunehmen da ihr Mann und Hübner nach
Manland wollten

Kyrill wies ſie kurz ab und ſie fühte ſich ſchließlich ſie
die ihrem Gatten gegenüber nichts weniger als fügſam und
nachgiebig war die ihren Willen ſtets durchzuſetzen wußte

Wie Du willſt Kyrill aber verſprich mir micht allzu
lange fortzubleiben

Helga errötete auf ihrem Lauſcherpoſten Sie nannten ſich
Du Geſtern vor den anderen hatten ſie es micht getan
Helmuts Stimme der ſoeben in die Laube zu ihr trat über
tönte die Worte da draußen

Jch ſuchte Dich Kind es iſt alles bereit Nur Sturm
fehlt noch und der Wagen ſagte er

Jn demſelben Augenblick juhr der Wagen um die Ecke
und hielt vor der Tür

Helga begleitete ihren Mann bis dorthin Vor dem Wagen
ſtand bereits Kyrill von Gräfin Rodenberg war nichts mehr
zu ſehen Er verbeugte ſich vor ihr und ſchüttelte Claudius
die Hand

Helmut zog ſeine junge Frau an ſich und küßte ſie auf
die Stirn Dann ſtiegen die Männer ein die Pferde zogen
an und der Wagen rollte davon

Heiga ſah der leichten Staubwolke die die Räder auf
wirbelten einige Sekunden nach und ging dann in den
Garten zurück

der Laube Profeſſor Hübner und Graf Rodenberg kamen
vorüber traten in den Garten zu ihr und verabſchiedeten
ſich Sie waren auf dem Wege zur Landungsſtelle um
ſich nach Arona einzuſchiffen und von dort aus nach Mailand
zu gehen Helga wunderte ſich daß die Gräfin ihrem
Gatten der ſo gern einmal über die Stränge ſchlug dieſen
Ausflug geſtattet hatte Vielleicht war ihr Hübners Begleitung
eine Beruhigung vielleicht auch war ſie froh ihren Mann
los zu ſein

So waren die beiden Frauen allein an dem Ort die eine
hier die andere dort Am anderen Nachmittage kam die
Gräfin zu ihr Beide plauderten angeregt nur ein Name
wurde von ihnen nicht genannt

Am anderen Tage erwiderte Helga den Beſuch Als ſie
in Bellevue ankam ließ ſie ſich vom Kellner die Zimmer
nummer der Gräfin nennen und ſtieg dann die teppich
belegte Treppe zum erſten Stock empor Währenddem kam
ihr die Ermnerung daß Kyrill dieſes Zimmer vor drei Jahren
bewohnt hatte

Zögernd und unſchlüſſig blieb ſie vor der Tür ſtehen
Seltſame Töne wie das Schluchzen eines Kindes drangen an
ihr Ohr Wer weinte dort Hatte ſie ſich in der Tür geirri
oder der Kellner in der Nummer

Als ſie klopſte wurde ein leiſes Geräuſch vernehmbar
Schriute näherten ſich die Tür wurde geöffuet Gräfin Roden
berg ſtand auf der Schwelle

Ah Sie ſind es liebe Frau Profeſſor rief ſie über
raſcht und erfreut und zog die junge Frau herein Es iſt gut
daß Sie mich von meiner Langeweile erlöſen kommen

Damit führte ſie ſie zum Sofa und ließ ſich dort mit ihr
nieder Die Gräfin ſaß dem Lichte abgekehrt trotzdem bemerkte
Helga daß die Augen rot umrändert waren

Wiſſen Sie auch daß ich Luſt habe meinem Manne nach
Mailand nachzufahren lagte ſie

Am Nachmittage ſetzte ſie ſich wieder auf den Platz in Jch glaubte die Herren wollten bald wieder zurückkehren
erwiderte Helga

Allerdings aber Da ſchreibt mir mein Mann heute
daß ſie noch länger in Mailand bleiben müſſen Jch glaube
mehr an das Wollen als an das Müſſen und habe nicht Luſt
mich hier noch länger in die Einjamkeit zu vergraben Wie
ſteht es denn mit Jhuen kleine Frau

Jch fühle mich nicht ſo einſam
Warum haben Sie Jhren Mann eigentlich nicht begleitet
Weil ich ihm nur hinderlich ſein würde Auch würde ich

kaum überall ein paſſendes Quartier finden
Du huſchte über der Gräfin Züge ein Lächeln
Jch kann Jhnen ſagen wir haben auf unſeren Wegen in

Afrika durch die Wüſte oft nicht einmal ein Zelt über unſerem
Haupte gehabt und doch war nichts ſchöner als eine ſolche
Nacht

Sie verlor ſich in Erinnerungen und ihre Augen blickten
in unbeſtimmte Ferne

Es war Helga als wenn die Luft ſchwül und bedrückend
im Zimmer würde Sie ſuchte nach einer Gelegenheit ſich zu
verabſchieden aber die Gräfin hinderte ſie daran und erzählte
tleine Abenteuer die ſie zuſammen erlebt hatten

Helga hörte nur mit halbem Ohr hin Sie hatte ein
Gefühl als wenn ihr eine bittere Kränkung zugefügt worden
war und doch hatte die Gräfin es nicht an Liebenswürdigkeit
rehlen laſſen
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Gräfin Rodenberg war wirtlich abgereiſt Der Kellner au
Bellevue brachte Helga ihre Karte mit einem Abſchiedsgruß

Erleichtert atmete Helga auf Die Frau war ihr nie
ympathiſch geweſen Jetzt empfand ſie eine ſtarke Abneigung
ja ſie fürchtete ſich in ihrer Näye Und dennoch trotz der
Abneigung zog ſie etwas zu ihr hin

Signora ſagte da plötzlich jemand neben ihr
Erſchreckt fuhr Helga aus ihren Gedanken auf Der Kellner

war eingetreten und überreichte ihr einen Brief Fortſetzung folgt
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Nr 251 Sonnabend
Schücking als Kläger Jn der Privaiklage des Bürgermeiſters

von Huum Schücking gegen den Beigeordneten des Barmer Magiſtrate
Dr Markull wegen der Kritik des letzteren im Preußiſchen Verwaltungs
blatt über die bekannte Broſchüre des Bürgermeiners Schücking vor dem
Schöffengericht kam ein Vergleich zuſtande Dr Markull erllärte daß
er durch den Arnkel die perſönliche Ehrenhaftigkeit des Klägers
nicht habe antaſten oder ſchmälern wollen und in allen Beziehungen
ſoweit der Kläger in dem Artikel Beleidigungen für ſeine Perſon finde
dieſe zurücknehme Die Privatklage wurde hierauf zurückgezogen

Ein Krematorium in Sachſen Meiningen Pößneck
Thür 21 Oktober Die Stadt Pößneck hat als erſte unter den

meiningiſchen Städten ein Krematorium erbaut in dem am Sonn
abend die erſte Einäſcherung ſtangefunden hat Die Gebühren für
eine Einäſcherung betragen für Auèwärtige 40 Mk für Pönnecker 32 Mt
und für Garantieſondézeichner 24 Mk Den meiningiſchen Geiſtlichen iſt
von ſeiten des Oberkirchenrates die Muwirkung bei Feuerbeftattungen ge
ſtattet

OeſterreichUngarn
Wien 22 Oktober Der Eiſenbahnminiſter richtete aus Anlaß der

auf den Nordbahnlinien eingetretenen paſſiven Reſtſtenz einen
Exlaß an alle Organe der Staatseiſenbahnverwaitung in dem er unter
Hinweis auf die jüngſte noch nicht abgeſchioſſene Staatsaktion zugunſten
des Erſenbahnperſonals die Teilnehmer an der Reſiſtenz auffordert von
ihrem pflichtwidrigen Beginnen abzulaſſen und den Entſchluß der Regierung
ausſpricht der mutwilligen die wirtſchafilichen Intereſſen der gejamten
Bevölkerung ſchwer bedrohenden Auflehnung mit allen Machtmitteln
zu degegnen und gegen jeden Bedienſteten der Staatseiſenbahn der eine
ordnungsgemäße Abwickelung des Dienſtes anſtatt ſie pflichigemäß zu
fördern vereitelt erſchwert oder verzögert fortan unnachſichtlich mit
der vollen Strenge der Dienſtordnung vorzugehen

Budapeſt 22 Oktober Oeſterreichiſcher Ausſchuß für Auswärtiges
und den Okkupationstredit Auf eine Anfrage Kramarſchs über die poli
tiſche Lage ertlärte der Miniſter des Auswärugen Frhr v Aehrenthal
Gegenwärtig ſind zwei Verhandlungen im Zuge die für Oeſterreich
Ungarn von beſonderer Wichtigken ſind Entſprechend unſerem bisherigen
Standpunkte befinden wir uns in Unterhandlungen mit der Türkei
bezüghch Bosniens und der Herzegowina und der Räumung des Sand
ſchats Dieſe Verhandiungen nehmen ihren Fortgang Bezüglich der Kon
ferenz iſt dem Ausichuſſe der Standpunkt der Regierung betannt Wir
haben grundſätzlich gegen die Jdee einer Konferenz nichts einzuwenden
ſofern das Programm derſelben vorher genau fengeſtellt iſt und unſerer
Auffaſſung Rechnung trägt Es ſind hierüber Vorbe prechungen zwiſchen
den Mächten eingeleitet ſie befinden ſich aber erſt im Anfangsſtadium

ch muß mir daher da ſie ſtreng vertraulich geführt werden in dieſer
ziehung eine gewiſſe Reſerve auferlegen Bezüglich der Boylkottbe

wegung in der Türkei erklärte der Miniſter Der Botſchafter in
Konſtantinopel hat in dieſer Richtung ſehr nachdrückliche Vorſtellungen er
hoben die auch Erfolg gehabt haben Die Bewegung hat nachgelaſſen
und ich glaube zuverſichtlich aus ſprechen zu können daß ſie binnen kurzem
gänzlich beendet ſein wird Was Serbien angeht ſo glaube ich daß ſich
die Erregung in dieſem Lande bald legen wird und daß die gegen Oeſter
reich Ungarn gerichteten feindjeligen Kundgebungen endlich aufhören werden
Ich hoffe daß es dem nach Belgrad zurückgekehrten Geſandten Grajen
Forgach gelingen wird dahin zu wirten daß OeſterreichUngarn ſein bis
heriges Verhalten Serbien gegenüber weiter beobachten kann

Wien 23 Ottober Das Fremdenblatt beſpricht den türkiſch
bulgariſchen Kvnflikt und drückt die Hoffnung aus daß ſich eine
friedliche Löſung finden werde Das Blatt ſchreibt u a Oeſterreich
Ungarn will daß ein ſtarkes Bulgarien und eine ſarke Türket ſich neben
einander ſelbſtändig entwickein und dadurch gegenſenig Mitgarantten des
Friedens und des status quo auf der Baikanhalbinſel werden Wir
drohen nicht weil wu uns ſtark fühlen Wir wünſchen eine ſtarke Ver
ankerung der Türkei gegen alle Stürme der Orientpontik weil dieſe Stärke
unſere eigene Poſition feſtigt und der Türkei eine der verläſſigſten
Garantien ihrer Sicherheit und Zukunft gewährt Die andere Garantie
werden der Türkei hoffentlich die Jüngtürken ſchaffen indem ſie ihr
Land ſtark und ſelbſtändig machen auch gegenüber den Tendenzen
welche die neue Türkei als Tummelplatz internationalen Ehrgetzes
benutzen wollen

Wien 22 Oktober Das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr
von Kriegsmaterial nach Serbien und Montenegro iſt auf den Wunſch
der öſterreich ungariſchen Monarchie zurückzuführen ſoweit es an ihr liegt
im Hunblick auf die gegenwärtigen Verhänmniſſe in Serbien und Monte
negio Konflikten auf der Balkanhalbinjel vorzubeugen und ſo iyre jried
Uchen Abſichten zu bekunden

Serbien
Belgrad 22 Oktober Geſtern abend wurde zu Ehren des außer

ordentlichen Geſandten des Fürſten von Montenegro Wukotüſch
ein Feſtmahl veranſtaltet an dem auch der König und der Kronprin
teilnahmen Heute abend wurden Wukotiſch von Studenten begeiſterte
Huidigungen dargebracht

Türkei
Konſtautinopel 22 Oklober Jkdam erfährt der engliſche

Botſchaſter habe geſtern dem Großweſir kategoriſch erkiärt er halte
direkte Unterhandlungen mit Bulgarien nicht für angezeigt Dasſeibe Blat
erfährt daß der Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha die Türkei auf einer
etwaigen Konjerenz vertreten werde

Rußland
Petersburg 22 Oktober Ueber Kopenhagen wird gemeldet der

Zar veriej Wirte aus der Schweiz um ihm emien wichtigen Poſten
zu übertragen Es wird behauptet daß Jswolski bald zurücktrete und
einen Botſchaſterpoſten wahrſcheinlich den in Berlin übernehmen werde

Der Petersburger Rjetſch hat aus diplomatiſchen Kreiſen erfahren
daß die Balkankonferenz in Petersburg ſtaufinden ſoll

Großbritannien
London 22 Oktober In der heutigen Sitzung des Unterhauſes

ährte Staatsſekretär Grey in Erwiderung auf emige Anfragen bezüglich
der geplanten Orient Konferenz aus daß das Ziel der Unterhand
lungen die gegenwärtig zwiſchen den Mächten ſtatifinden dahin gehe
einige Uebereinſtimmung bezüglich des Programms für eine
Konferenz zu ſchaffen welche ohne neue Beunruhigung zu erregen die
durch die jüngſten Ereigniſſe entſtandenen Schwierigkeiten beilegen ſolle
Da die Türket ſo bemerkte Grey durch die jüngſten Geſchehniſſe am
ſchwerſten getroffen wurde ſo vertraut die engliſche Regierung daß das
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ſichern ihre Intereſſen zu ſtützen und das neue ilkiqe Regime zu ſtärken
deſſen Einführung ſo wohltätige Wukungen auf die Verwaltung des tür
kiſchen Reiches ausübte Die Billigung der türkiſchen Regierung
iſt eme notwendige Vorausſetzung für die Annahme eines jeden Konferenz
programms und da die Anſichten der Türkei über die erfolgten Auregungen
noch nicht zum Ausdruck gebracht worden ſind ſo kann ich eine weitere
Mittetlung nicht machen Der Konjſerenzvorſchiag iſt in erſter Linie von
der Türken gemacht worden aber der Gedanke an eine Komerenz war um
dieſelbe Zeit von mehr als einer Seite angeregt worden Auf eine Frage
des Liberalen Lynch ob der Staatsſekretär die von der britiſchen Regierung
empfohlenen Vorſchläge in klarer Form auseinanderſetzen wolle erwiderte
Sir Edward Grey es würde verfrüht ſein über irgendweiche von emer
einzelnen Macht beſürworteten Vorſchläge irgend welche Auſchlüſſe zu
geben Beiſall Der Zwecd der von den Mächten einander gemachten
Mitteilungen ſei ſich vor irgendweichen Veröffentlichungen über die
in bezug auf die verſchiedenen Vorſchläge herrſchenden Anſichten zu ver

gewiſſern

London 22 Oktober 17 Anhängerinnen des Frauenſtimm
rechts erſaqnenen heute vor dem Poltzeigericht unter der Beſchuldigung bet
den Demonſtationen am 13 d Mts der Poltzei Widerſtand geleiſtet zu
haben Sie weigerten ſich für ihr Verhalten in Zukunft Bürgſchaft zu
geben und wurden zu Gefängmisſtrafen von drei Wochen bis zu drei
Monaten verurteilt

Telegramme und letzte Nachrichten
Graf Zeppelins Reiſe nach Serlin

Friedrichshafen 23 Oktober Der erſte Tag der Aero
nautiſchen Woche von Friedrichshafen iſt nicht ohne ein ſenſattonelles Er

eignis abgelaufen Als die Hunderte von Zuſchauern die ſeit Tagesanbruch
an den Ufern von Manzell auf den Auſſtieg gewartet hatten müde und
hungrig ohne das Luntſchiff auch nur geſehen zu haben nach den Hotels

in Friedrichshafen zurückkamen überraſchte ſie die Nachricht daß Graf
Zeppelin plötzlich nach Berlin abgereiſt Vgl unter Deutſches
Reich Red ſet Ein Telegramm joll ihn benachrichtigt haben daß
ſeine Sache gegen Mafor Groß ſeine Anweſenheit in der
Hauptſtadt wünſchenswert erſcheinen laſſe Die enttäuſchten Fremden
die von allen Teilen Deutſchlands hierher gelommen waren um Zeppelin
in ſeinem Luftſchiff zu ſehen machten ihrem Unmut in heftigen Worten
Luft Man meinte die Sache hätte doch Zeit bis nach den Aufſtiegen gehabt

Uebrigens wird Graf Zeppelin bereits am Sonnabend wieder in Friedrichs
hafen erwartet um bei den in Ausſicht ſtehenden Beſuchen des Kron
prinzen und des Prinzen Heinrich anweſend zu ſein Die Flug
proben erleiden durch die plötzliche Abreiſe des Grafen keine Unterbrechung

ondern werden unter der Leitung von Baron Baſſus und Oberingenteur
Dürr morgen beginnen

Friedrichshafen 23 Oltober B Mp Hier ſteht man völlig
unter dem Eindruckderplötzlichen Abreiſe des Grafen Zeppeltn
Daß der Graf gerade jetzt wegen der Affäre Groß nach Berlin berufen
worden iſt während man dort wußte daß er jeden Tag den Aufſſtteg aus
jühren wollte wirkte geradezu deprimterend Man glaubt daß die Affäre
eine kritiſche Wendung genommen habe und gioße Konſequenzen nach
ſich ziehen werde Ein Duell zwiſchen dem Major Groß und dem Grafen

Zeppelin dürſte am Freitag bevorſtehen 72 Graf Zeppelin übertrug
die Führung des Ballons für den heutigen Auſſtieg dem Oberingenteur
Dürr

Friedrichshafen 23 Oktober Fr Wie aus beſter Quelle
verlauret wird der Auſſtieg des Zeppelinſchen Luſtſchiffes heute be
ſtimmt erfolgen

Berlin 23 Oktober W Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern

Berlin 23 Oktober B Die anläßlich der Prinzenhochzeit
feſtlich erleuchtete Straße Unter den Linden auf der geſtern abend viele
Tauſende von Menſchen promenierten war kurz nach 1410 Uhr der
Schauplatz eines Automobilunfalles der durch ein kaiſerliches Gefährt
verurſacht wurde Jn der Nähe des Hotel Briſtol hörte die Menge vom
Brandenburger Tor her plötzlich die Hupe des kaiſerlichen Automobils
und ſtürzte von Neugierde getrieben auf den Fahrdamm Unmittelbar
varauf ertönte der Schrei einer Frau die von den Rädern des Auto
mobils erfaßt und überfahren worden war Jm Automobil ſaßen
der Kaiſer der Kronprinz und die Prinzen Enel Friedrich Adalbert und Ostar
Der Kronprmz ſtieg mit ſeinen Brüoern ſofort aus um dem Kaiſer über den

Vorfall Bericht zu erſtatten Die Verletzte wurde in einem zweiten katſer
ichen Automobil untergebracht und in Begleitung zweier Aerzte nach der
Kimik in der Ziegelſtraße transportiert Sie iſt die Frau des Briefträgers
Kaekier und hat am Kopf und am Leib ſchwere Verletzungen erlitten

Berlin 23 Oktober V 2000 Tabakarbeiter und
Arbeiterin nen veranſtalteten geſtern eine Verſammlung um gegen die
drohende Tabaksſteuer Proteſt zu erheben Es wurde eine Erklärung
angenommen in der es u a heißt Die Verſammlung proteſtiert auf das
energiſchſie gegen jede Erhöhung der Tabatſteuer des Tabakzolles der
Einführung der Banderolenſteuer auf Zigarren ſowie der Erhöhung der
Banderolenſteuer auf Zigaretten und gegen jede Art der weiteren Be

ſteuerung der Tabakſabrikate

Berlin 23 Oktober H Der Mitinhaber der bekannten
Seidenwarenengrosfirma Cohn Wertheim Herr G Wertheim wurde
geſtern abend als Leiche aus dem Landwehrkanal gezogen Wertheim war

ſeit Montag verſchwunden und hat wie aus hinterlaſſenen Briefen hervor
geht ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht Das Motiw
dürſte in ſeeliſcher Depreſſion zu ſuchen ſein

Lübeck 23 Oktober V Ein Polizeihund ermittelte
erſte Ziel der Mächte ſein wnd Kompenſationen für die Türkei zu den Mörder des Händlers Walter in dem Arbeiter Hülſcher Tremsbüttel

Jswolseki iſt heute vormittag aus Baden Baden hier eingetroffen
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Eſſen Ruhyrj 23 Ottober B Mp Auf der gzeche Friedlicher

Nachbar wurden zwei Bergleute durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen
erſchlagen Ein dritter erlut lebensgeſährliche Verletzungen

Hildesheim 23 Oktober H Das Schwurgericht ver
urteilte den Gelegenheitsarbeiter Heinrich Beyer aus Peme wegen Tot
ſchlages zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluft Er hatte
am 7 Auguſt ſeine Frau erſchlagen und hierauf emen Selbdſtmord
verſuch begangen von dem er ſich aber wieder erholte

Bodenbach 23 Oktober B Geſtern Nacht fanden in ver
ſchiedenen Städten Nordböhmens Gegendemonſtrationen gegen die
Prager Exzeyſe ſtatt Jn Bodenbach zog eine tauſendköpfige Menge
unter Abſingung der Wacht am Rhein vor den Narodni Dum und
zerſchlug dort die Fenſterſchelben Die Polizei verhinderte weitere Aus
ſchreitungen

Belgrad 23 Oktober B Geſtern abend wiederholten ſich
die Demonſtrationen gegen die öſterreichtſchen und ungariſchen
Kaufleute Doch iſt ein Abflauen derſelben bemerkbar Nachmittags
tand im Palats des Miniſters des Auswärtgen ein Mintſterrat ſtatt dem
auch der montenegriniſche Spezialgeſandte General Wukotitich zugezogen

wurde Um 7 Uhr abends fand eine Verſammlung im Café Koleratz
ſtatt da das Abhalten von Meetings auf offener Straße wegen der
Kälte eingeſtellt werden mußte Jn der Verſammiung wurde unter mannig

fachen Reden die Verbrüderung der Serben und Montenegriner
gefetert Nach der Verſammlung zogen die Tetlnehmer vor das Hotel Moskau

das Abſteigequartter des Generals Wukotitſch und bereiteten demſelben
ſtürmiſche Ovationen Wukotitſch beſuchte geſtern ſämtliche polittſchen
Parteiführer den engliſchen franzöſiſchen ruſſiſchen und italieniſchen Ge
jandten ſowie den Metropoliten Demetrius Die Stadtgemeinde Belgrad
hat beſchloſſen alle öſterreichtſch ungariſchen Beamten aus ihren Dienſten

zu entlaſſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Gr Brunnenſtraße 3

Aufgeboten 22 Oktober Der Ger Aſſeſſor Werner Schneider und
Margarete Cantor Zabize und Händelſtr 183 Kaufmann Alwin
Gieſe und Elsbeth Hörl Geiſtſtr 32 und Ratnſtr 3 Der Maurer Otto
Lorenz und Liberta Weickart Angerſtr 1 und Trothaerſtr 50

Eheſchltezung 22 Oktoberpd Der Buchdruckeretfaktor Otto
chuchardt und Eliſe Spengler Leipzig und Getſtſtr 19

Geboren 22 Oktober Dem Kaufmann Otto Burghardt eine T
Irmgard Bernburgerſtr 14 Dem Kaufmann Paul Htrſch etne T Käthe
varz 27 Dem Maurer Otto Kteſche eine T Martha Saalwerderſtr 6

Geſtorben 22 Oktober Der Fabrtkarbeiter Kaſimir Wilhelm aus
Holzweißig 35 Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 22 Oktober Der Arbeiter Hermann Teubner und

Minna Ktirſten Prinzenſtr 23 und Krukenbergſtr 4 Der Arbeiter Paul
Doring und Anna L onneberger Ludwigitr 16 und Domplatz 6 Der

rn Osward Götze und Emma Kretzſchmann Düſſeldorf und Oſen
dorferſtr 2

Eheſchließungen 22 Oktober Der ZahlmeiſterAſpirant Sergeant
Johannes Wiehle und Agnes Braunack Jüterbogk und Schwetſchkeſtr 29
Her Prokurtſt Heinrtch Schwermann und Gertrud Wirth Grünſtr 11 und
Frieſenſu 29 Der Ltſenbahnarbetter Otto Schade und Marte Btrnſttel
Anhalterſtr 4 und Eisleben

Geboren 22 Oktober Dem Poltzeianwärter Otto Puſchmann ein S
Kurt Deſſauerſtr Dem Hilfsſchaffner Auguſt Engmann etne T
Jrmgard Krukenbergſtr 25 Dem ver orb Arbeiter Reinhold Heinze etn
S Kurt Schülershof 21 Dem Zimmermann Franz Küſter ein S Otto
perbartſtr 4 Dem Arbeiter Rudolf Heſſe etn S Willy Schülershof 16

Geſtorben 22 Oktober Des Geſchtrrführer vermann Rarraſch S
Willy 7 Krondorferiur 2 Des Kaufmann Johannes Mitlacher Ehefr
Helene geb Hartenſtein 52 Poſtitr 11 Des Arbeiter Wilhelm Böhme
aus Geuſg S totgeb Klintk Witwe Roſine Kluge 7d Beeſener
ſtraße 10 Der Kupferſchmied Gunav Weilert 64 Göbenſtr 23 Der
Rentner Oskar Schramm 82 Kl Steinſtr 4 Des Arbeiter KarlWaldhetm T Hedwig 1 Nittelwache 13 Der Paſtnr em Heinrich
iypke 70 Moritzzwinger 16

Auswärtige Anufgebote
Der Schloſſer Ernſt Rüprich und Margarete Hellmuth Halle und

Himritz Der Arbeiter Otto Schecke und Ernſttne Dettta Göllnitz und
Radegaſt Der Stellmacher Emtl Schmeil und Marie Nehm ch Deltgtſch
und Gertitz Der Maurer Alwin Euerkuchen und Ltna Thteme Breitendach
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimatron erforderlich

r

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr Hommel s Haematogen unmittelbar
vor der Hauptmahlzeit Jhr Appetit wird reger Jhr Nervenwſtem
erſtarkt die Mattigkeit verſchwindet und körperliches Wohlbefinden
ſtelli ſich raſcheſt ein Verlangen Sie jedoch ausdrücklich das echte

Dr Hommel s Haematogen und weiſen Sie Nachahmungen
zurück

Für 25 gesammene Hanaa Oaten ſenden g nen cins

e Stahmer Wilms Hamburg

2Vettervericht des Generaiinzeiger
Voransſichtliches Wetter am 24 Oktober

Zunächſt noch Fortdaner des kühlen vorwiegend trockenen
Wetters mit leichtem Nachtfroſt

Oeßentliche Wetter Anſage für den 24 Oktober
Ziemlich heiter trockenes Froſtwetter

Unsere sämtlichen

Delikatessen
haben nachstehende Vorzäge

Beste Oualität steits frisoh grösste Auswahl sauberste
Behandiung reinlichste Aufbewahrung
billigste Preisstellung

Pottel Bros owsbi

Prima Astrachan Kaviar mild gesalzen

99 99
95 99

BReste engl Natives Austern

Heute ofterieren wir

hamburg Mmadtgänle un 2 m

Prachtvollo zuckersüsso Goldtrauben in Kisten Pfund 22 Pfg

Ptd I Mk
Dit2d 50

Beste Branunsehw Sehlackwurst in ganzen Stücken Pfd 1,50

Mettwurst 10Uausm Leber Wurst u Rotwurst 1,00
Veinsten Pariser Lachaschinken in ganzen Stücken 1,90
Feinste Rügenw Gänsebrüste ohne Knochen in Stücken 00
Fräsche Frankfurter Brühwürstehen Paar 30 Ptg

Geräucherte Kieler Sprotten u Schleibüekliuge
Elbhaale fettfliessenden Rhein und Weserlachs
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Montag 3Levensmiffelrich en T FDranienburger Kernseife Riegel 25
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fich eräuch Lachs p 7 8 Pf Nandeleile n Stanneine G Clühstoff Karton 22 Pf iehse 3 Doſen 10 Pf Peuorzangen 20 28 p

Fedwſſkieſn v W ildaseite en 15 küchenspitze zen i 95 Jehmirgolpapier a aus 10 2 Kohleneimer e 48
Fiernudein en 22 lilienmilchseile eng pt Heltzwecken gauenus O eyers Putzcremo i S üodekhler o
Erbswürxte e s Sp Arrholingeils e 25 Pengterschwämme 18 Ventalin Sehuherem n 7

Stechenpferd kilenwilcheffe Doſe A v Kohlenschlitton u es 75 vWeintrauben e 45 Porzellankitt gege I8 p Siroceo Ia vo 10e ſertüch 10 Petroloumkannen e A 33PNaumen Oper 38 v Schwitzelseife Pfund 35 p Poliertücher en 18 pf Dmailleputz Paket 15 7 p Wärmllaschen 95
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Kirchen v do 92 v Salon Kerzen er 38 ßohnerwachs vol 5 pt Soilonpulrer e getee I0 p o Marlner an
Ka e n e 78 Aabaster Kerzen per 85 a ussbodenö ges 60 v gokahsehwämmo 2 10 Pehroleumheiröfen a am
üdavchoe 68 Jlotard Kerzen per T we Slberbronce Ziege 20 oofahbandschuheo 32 v Olenvorsetzer 250 125 05

Creme Pralinees p 12 i j 18 jien Flunampen 24 KUehenlampen 48 Tisehlampen Feueranzünder 4
Block Schokol Paket 60 Pf

Schokoladenmehli p 19 Senſationeller
Haferkakao p 00 Verkauf
Walfelhruch v 15

Junge Schuitthohnen

2 PfundDoſe 26 p
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500 Vachgarntrren r
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e Se f Winter Valetots bald veNoch nie dagewesent 7 gNur durch eigene Fabrikation sind wir imstande unsere in 2 inter Anzüge llerrenanerkannt bester Qualität als Spezialität geführte weltberühmte el n C VWVi t J46Konzert Zitter Harmonika Corneta er llerrenen wer kalten Winter Pelerinen Herrenm hochfein und binige c zittern Tremolieren 90 llerrennete bringen Kann ähnlichen Füsse KnollSee e e enlsoben Prohorget zu 5 Herrene z t ar billigen hr beim T d LMk 90 mehr I ragen der e obere Leipzigerstrasse 36 llerrene en h au i jun ren RabattSvar Verein W Tel 7102 F aben garantiert stärk 7 ec att 4 9e e e 5 Vollstiefeln5 e D R Patoppelbüässe sſcheS rnabeisem veten Aerztlich empfohlen
c en e r värmer als Pel trotz billiger Preise vorzügliche BilderJehörige Orehester Harmonita C Reeleter r e asserdient und für creihe armer ohne ten Apperut Nur Rheumat vorzüglich 12 Vigjt Mat 6 h in De hiolenon ler
Zreihige Känstler Harmonita äe Können l e er gee gut l n n Herrr a Auf Wunsch prachtvolles Glockenspiel gratis mr Alleinverkauf 1 2 Victoria 5 I Wahl ſ

Versand unter Nachnahme Ferro 99 rehe e anderen Gesehlkrt zu haben 2 12 Cabinet matt v 8 Mk an ſSie sehbäigen sich selbst wenn Sis andersuo kaufen S n el e lerrm Garantie h Tr Familien Hochzeits VereinsgruppenPrachtkatalog über alle Arten Harmonſkas sowie ämtiiche äussorst billiMusikinstrumente in unübertroffenen grossartigen Neuheiten fernerüber zehönste Weihnachtsgeschenke zu rlesig billigen Preisen ümsonst 9 gtto n Aufnahmen ausser dem Hause ohne Preisaufschlag bei jed Witterung le
u portofrei Tausende freiwillig eingegangener Anerkennungssohreiben

Uederzeugen Sie sfoh jetzt soldat und bestellen Sie nur bei der be 8 nugverg g Compaent Vergröccerungen Hach Jeder Pnotographiem eC un gsto O o Schmeerstrasse 23 von 750 8 Mk Dametanbfro ere Beeherehot Garantie für beste Ausführung und HaltbarbeitGasnusskoks S A V r e1 Abends Aufnahmen bei elektrischer Beleuchtung ame

10/25 mm n 49 d skar Ateler für moderne Dameliefert jedes Quantum

für Plättereien Füllöfen enerungen ſowie für
Dauerbrand Oefen ſämtlicher Syſteme etr

Rugo MNessing Georgſtraße 3
Fernſprecher 464

Für dieſe Woche empfehle beſonders

Rotwildbraten g Pfund v 60 Pfg
2 große Jagden Waldhaſen

300 hochyrina Kaninehen

Tr junge Gänſe
meine ſeit 20 Jahren eingeführte ertrafeine QualWilnelm Keichert Geiſſeche 37

Richarch Schröcder

Kunst Anstalt für Vergrösserungen und Malerei
nur Steinweg 17

Veberzeugen Sie sich von meinen Ausstellungen Steinweg 17 und
Steinweg 2 Laden

S Iwvportee Halt
für Haushaltungen Hotels Ritter

güter

Peine Emaille Herde
in eleganter Nickel Ausstättung

für Gas oder Kohlen Feuerung

Gr Ulri 57Wun Hechert nene

Klose
Spezialhaus feiner Deolikatessen

Gr Ulrichstr 55 Fernsprecher 993
Empfehle von frisech eingetrotfenen Zufuhren

W AHAoehprima Holl Austern per Dutzend 25
per 100 Stück 168 00 Aller feinsten Kaiser Beluga
Malossol und Astrachan Kaviar Neue Riesen Fürsten
NMounaugen Ferner Ia junge Vierländer Gänse Entoen
Hähnchen Poulets Brüsseler Poularden triscn ge
schossene junge Rebhühner prachtvolle Fasanenhähne
und Hennen Starke Waldhasen Rehrücken Keulen

und Blätter

Zuntz Kaffee

Dame

Dam

Damen

V in allen Preislagen stets
frisen am Lager

e e SGüte z Garnieren u Modermiſieren wL augenomm L Wuchererſtr 37 III r
Eine tücht genneiderin empf ſich

in u außer dem Hauſe Uleſtr 12
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